
Was  ist  eigentlich
Meinungsfreiheit?
Ich habe mich heute noch nicht bei den Lichterkettenträgern
unbeliebt gemacht.

„Das französische Gesetz, das die Leugnung des Völkermords an
den Armeniern unter Strafe stellt, ist verfassungswidrig. Der
Verfassungsrat entschied am Dienstag in Paris, dass das Gesetz
gegen das Gebot der Meinungsfreiheit verstoße.“

Hierauf warte ich:
„Das deutsche Gesetz, das die Leugnung der Shoah unter Strafe
stellt,  ist  verfassungswidrig.  Das  Bundesverfassungsgericht
entschied,  dass  das  Gesetz  gegen  das  Gebot  der
Meinungsfreiheit  verstoße.“

Beide Sachverhalte sind juristisch vergleichbar.

Was  ist  eigentlich  Meinungsfreiheit?  Der  Staat  sollte
bestimmte Meinungen, auch wenn sie Blödsinn sind, nicht mit
dem Gewaltmonopol des Staates bekämpfen.

Vgl.  auch  mein  Posting  vom  01.11.2009:  „Holocaust-Leugner
nicht bestrafen!“
Piraten würden vermutlich Henryk M. Broder wählen: “Ich werde
mich  dafür  einsetzen,  dass  Holocaustleugnung  als
Straftatbestand aufgehoben wird. Das Gesetz war gut gemeint,
hat sich aber als kontraproduktiv erwiesen, indem es Idioten
dazu verhilft, sich als Märtyrer im Kampf um die historische
Wahrheit zu inszenieren.”
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